
AUFBEREITUNG VON MEDIZINPRODUKTEN (MP)

Medizin-
produkt?

 Zur Anwendung
von Blut, Blutprodukten, ste-

rilen Arzneimitteln
?

Haut- oder
Schleimhautdurch-

dringung?

Berührung mit
Schleimhaut oder krankhaft

veränderter Haut
?

Ausschließlich
Berührung mit intakter

Haut?

Hohlräume
oder schwer zugängliche Teile

vorhanden?

Hohlräume
oder schwer zugängliche Teile

vorhanden?

Dampf-
sterilisation
möglich?

Dampf-
sterilisation
möglich?

dokumentiertes,
validiertes Aufber.-Verfahren

aus Kenntnis festleg-
bar?

Hersteller-
angaben zur Aufbereitung

vorliegend?

  Her-
stellerangaben über

max. zulässige Aufberei-
tungszyklen?

Nicht fixierende
Vorreinigung
bei Bedarf

Nicht fixierende
Vorreinigung
bei Bedarf

Nicht fixierende
Vorreinigung
bei Bedarf

Nicht fixierende
Vorreinigung unmittelbar
nach der Anwendung

Nicht fixierende
Vorreinigung unmittelbar
nach der Anwendung

Nicht fixierende
Vorreinigung unmittelbar
nach der Anwendung

REINIGUNG
REINIGUNG:

bevorzugt maschinell

REINIGUNG:

bevorzugt maschinell

REINIGUNG:

bevorzugt maschinell

REINIGUNG:
maschinell

bevorzugt alkalisch

REINIGUNG:
maschinell

bevorzugt alkalisch

REINIGUNG:
maschinell

bevorzugt alkalisch

maschinell*)

DESINFEKTION:
bevorzugt

maschinell*)

DESINFEKTION:
bevorzugt

maschinell*)

DESINFEKTION:
bevorzugtDESINFEKTION

DESINFEKTION:
thermisch

maschinell im RDG

DESINFEKTION:
bevorzugt thermisch und

maschinell im RDG*)

DESINFEKTION:
bevorzugt thermisch und

maschinell im RDG*)

Kennzeichnung
der Anzahl 

der Aufbereitungen

Kennzeichnung
der Anzahl 

der Aufbereitungen

Kennzeichnung
der Anzahl 

der Aufbereitungen

Dokumentierte
Freigabe gemäß

Arbeitsanweisung

Dokumentierte
Freigabe gemäß

Arbeitsanweisung

Dokumentierte
Freigabe gemäß

Arbeitsanweisung

Dokumentierte
Freigabe gemäß

Arbeitsanweisung

Dokumentierte
Freigabe gemäß

Arbeitsanweisung

Dokumentierte
Freigabe gemäß

Arbeitsanweisung

Geeignetes validiertes
NT-Sterilisations-

verfahren
Dampfsterilisation

Semikritisches Medizinprodukt
Gruppe A oder B

Kritisches Medizinprodukt
Gruppe A, B oder C

Unkritisches
Medizinprodukt

Kein Medizinprodukt
z.B. Babyflaschen,

Babysauger

Semikritisch A
ohne besondere Anforde-

rungen an die Aufbereitung

Semikritisch B
mit erhöhten Anforde-

rungen an die Aufbereitung

Kritisch B
mit erhöhten Anforde-

rungen an die Aufbereitung

Kritisch C
mit besonders hohen Anforde-
rungen an die Aufbereitung

Kritisch A
ohne besondere Anforde-

rungen an die Aufbereitung

MEDIZINPRODUKT
NICHT AUFBEREITEN
— PROZESSENDE !

Klassi-
fizierung

Vorklassi-
fizierung

Vor-
reinigung

Reinigung

Des-
infektion

Steri-
lisation

Doku-
mentierte
Freigabe

JaNein

JaJaJaJa

Ja Ja

Ja

Ja

JaJa

Ja

NeinNeinNein

Nein Nein

Nein

Nein

Nein

Nein Nein

Nein2)

Ja

Durchführung durch Mitarbeiter mit anerkannter Ausbildung zur/zum Technischen Sterilisationsassistentin/en (Fachkunde 1)
oder im ambulanten Bereich ersatzweise durch Mitarbeiter mit einschlägiger Berufsausbildung und fachspezifischem Sachkundelehrgang

Durchführung ausschließlich durch Mitarbeiter mit anerkannter Ausbildung zur/zum Technischen Sterilisationsassistentin/en (Fachkunde 1+2)

Durchführung ausschließlich durch Mitarbeiter mit anerkannter Ausbildung zur/zum Technischen Sterilisationsassistentin/en (Fachkunde 2)

Nicht fixierende
Vorreinigung
bei Bedarf
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  Her-
stellerangaben über

max. zulässige Aufberei-
tungszyklen?

Dampf-
sterili-
sation

KontrolleSichtkontrolle/Prüfung
Pflege/Funktionskontrolle1)

Packen/Verpacken

Sichtkontrolle/Prüfung
Pflege/Funktionskontrolle1)

Packen/Verpacken

Sichtkontrolle/Prüfung
Pflege/Funktionskontrolle1)

Packen/Verpacken

Sichtkontrolle/Prüfung
Pflege/Funktionskontrolle1)

Packen/Verpacken

Sichtkontrolle/Prüfung
Pflege/Funktionskontrolle1)

Packen/Verpacken

Sichtkontrolle/Prüfung
Pflege/Funktionskontrolle1)

Packen/Verpacken

Sichtkontrolle/Prüfung
Pflege/Funktionskontrolle1)

Packen/Verpacken       

Dokumentierte
Freigabe gemäß

Arbeitsanweisung

Ja
Nein

  Her-
stellerangaben über

max. zulässige Aufberei-
tungszyklen?

Kenn-
zeichnung

NT-Sterili-
sations-

verfahren2) 

*) Bei manueller Desinfektion: Verwendete Mittel/Verfahren müssen aldehydfrei, bakterizid, 
fungizid und viruzid sein. (Wirkungsbereiche AB); bevorzugt thermisch

2) Weiterbehandlung mit geeigneten validierten NT-Sterilisationsverfahren

1) Ggf. Instandsetzung

Sterilisation bei Bedarf
(Sterilisationsart

gem. Herstellerangaben)

Sterilisation bei Bedarf
(Sterilisationsart

gem. Herstellerangaben)

Sterilisation bei Bedarf
(Sterilisationsart

gem. Herstellerangaben)

Sterilisation bei Bedarf
(Sterilisationsart

gem. Herstellerangaben)

Die Software zur
Medizinprodukteverwaltung und zum Sterilgutmanagement
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